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Lokal-Nachrichten ans cer 
allen Heimatst. 

Z—- Kreuze-u 
Its-ins Brandenburg- 

Berlitn Einer der letzten Mitt- 
Ioache war fiir hier itt Bezug ans Un- 
glücke-falle erfreulicher Weise ein errin- 
nißlo er Tag, so daß kein Polizeibericht 
verö« entlicht wurde. wag seit zwei Jah- 
ren nicht mehr der Fall gewesen warm-— 

In entfetzlicher Weise hat ein hiesiger 
Buchbinder sich das lieben zunehmen 
versucht, indem er sich mittelst einer 
Maschine beide Hände abschnitt. Er 
wurde nach detn Elisabethirattien- 
hause gebracht-s An öffentlichen Fuhr- 
werien befitzt Lierlin z. Z. 7968Ge- 
führte, nnd zwar ist«-'s Drojchlen erster 
Klasse, 2480 zweiter ttlaise ttttd 149 

Gepackdroschteu, tleich 6074 Droschkeu 
insgesatnmp Ferner Its-is Linnibusfe, 
wovon 186 der Allgemeinen Otnnibue- 
Altiewlsäiesellschafn Un der Großen 
Berliner Ltttnibttez-Gesellstt)aft nnd 19 
der Dampfftrafzenbahn-(stesellschaft ge- 
hören. .Thortoagen find 266 vorhan- 
den, nnd zwar 112 Ein- ttnd 154 Zwei- 
spänner. Die Zahl der Pferdebahtk 
wagen beträgt 1292, von welchen 1048 
der Großen Berliner, 139 der Neuen 
Berliner ttttd 105 der Berliner Pferde- 
bahu-(«-tefellfehastgehören- Gegen das 
letzte Vierteljahr hat eine Vermehrung 
der öffentlichen Fuhr-werte unt 148 statt- 
gefunden, darunter eine Vermehrung 
der Pferdebahntvagen tritt :.5 nnd der 
Ontuibusfe unt 27. 

Spandatt. Auf die Polizeitvache 
am Markt brachte ein hiesiger Sehlosier 
ein Backen das er von einem aut- stiel 
gelotnuteneu Arbeiter zugeschickt erhal- 
ten l)atte.. Tag Eisen-let enthielt eine 
Hölleuntaschtne, die sich atts der Polizei- 
wache enilud, ohne Schadeuauzurich 
tett. Der Absender ist verhaftet wor- 
den. Wie gemeldet wird, handelt es 

ich ttttt einen Nachealt des kaiihrigen 
rbeiterö Piloeiii gegen den cchlosser 

Schwat·k. Piloezii Iuar sriiher bei 
Schwart in S thlafstelle. Eclkwart hatte 
dettt Piloezii wegen rückständiger Miethe 
Sachen zurückbehalten ttud ihn gewalt- 
sam entfernt. Piioezii reiste nach sittl, 
kehrte aber nach Zpattdau Jnriick uttd 
wohnte unangemeldet bei einer Frau 
Radazenseti 

Provittt Hirn-toben 
Ha nu over. Beine Meinigen eitter 

Abortogrube wurde der Sohn des La- 
triuenreinigerd Plate durch die ausstei- 

gendett Gase beteinbt nttd stiirzte in die- 
elbe hinein. Der Vater sprang nach 

unt seinen Lohn zu retten, brachte bett- 
selben attch iibrr den Nrubenrand her- 
aus, verlor jedoch dann die Besinnung 
und ftiirzte zur-int. Ter Hauswirth 
Glasernteister Weise, wollte dettt Plate 
seu. helfen, versaulaber ebeusalld. Da 
erholte sich Plate sun» stieg wieder ttt 
die Grube nttd hatte dasselbe Schicksal· 
Ein Mitbewohuer des Hauses, Fried- 
richs, ließ sich an eutetn Zerin hinein, 
mußte sich aber wieder herausziehen 
lassen. Endlich iaut anderweitige Hilfe, 
durch welche es gelang, die drei Verun- 

liickteu herauszubringen- Tie beiden 
late wurden wieder iu’6 Leben zurück- 

gerufen, allein bei Weise blieben die Be- 
lebuugeversuche erfolglos. 

?- t olzenan. Tie Roggeuemte 

zat einen wider Erwarteu günstigen 
rtrag geliefert. Die Hasererute ist 

freilich schlecht ausgefalleth indeß dars 
man auf eine gute Nachgrasernte rech- 
nen. Von einer Futternoth, wie sie 
anderswo vielfach herrscht, kann matt 

hier nicht sprechen. 
Hei-ins dessen-Rasseln 

seleinbach (.ler. Wissenhausens Einem hiesigen Einwohner ind die ans 
feinetu Grundstück att der Werra stehen- 
deu Tabatsrkflauzeu vollständig ruinirt 
worden· Hier Thater, ein hiesiger 
Handwerker, ist ertappt worden, als 
er ntit einein Stocke die Pflanzen zer- 
schlug. 

Marburg. Wie verlautet, wird 
die Universität, weuu demnächst die Ge- 
fchiiftsräume des Amtsgerichtb in dac- 
tteuerbattte Amte-hanc in der Universi- 
tätdftrasze verlegt find, auch die weiteren 
« nfasseu ihr daselbst belegeneø neues 

eint bezogen haben, von detti ihr 1527 
·berwieseneu alten Gebäude wieder 
Befis nehmen- 

Prosini kommun. 
Stettin. In der Stettiner Cha- 

mottefabi·ik, Aktiengesellschaft, vormals 
Didier, brach Feuer ans. Der Brand 
nahm ziemlich große Ausdehnung an 

nnd vernichtete den ganzen Ober-hof· 
Der Betrieb kann auf dem ilnterhof 
weitergeführt werden. 

Treptow. Ueber eine Sanfagd 
wird von hier folgende wahrhaftige 
Hiftoric berichtet: Die zwei IKnechte 
eines Bauern fuhren um dtlec in’d Feld. 
Da sehen fie in einem Wickenftiick ein 
großes Wildfchivein stehen, das feine 
gtaiifchwarze Schwarte nur leise schilt- 
telte, während es etnfig zn »bt-echen« 
schien. kkm Galopp ging ed nun zu- 
rück in’s Dorf, wo bald ein Jägerhau- 
fen von acbt Bäuerlein zusammenge- 
trominelt war, die nun, mächtig bewaff- 
net, sogar mit Musketen, nnd Feld 
rückten. Die Hälfte dieser Armee 
war hoch zu Roß, doch verichweigt die 
Chronik, ob dies ans Eifer geschah. Als 
man etwa auf 200 Schritt an den inii ; 
mer noch fast unbeweglich brechendeiH 
»großen Eber« herangekommen war,; 
wurde das Musketenfener eröffnet nnd 
war fo Manch, daß der große Eber! 
ofort usatnmenftürzte nnd tvindabi 

eini e chritteiollerte, bis ihn dief Wl enranten festhielten. Einen Fest--l 
chmand gab es dennoch nicht« denn man ; 

tte nur zwei Löcher in einen alteiis 

fnfgefpaimten Regenfchirm gelchofs 
’ 

en 
fes-ins Pole-. 

ofen. Angefl te der von Reiß- 
im hie drohenden holeeagefahe ord- 

nete der hiesige Polizeipriifident die 
schärfste Beobachtung der seht tii lich 
eins Russland hier eintreffeiiden südi chen 
Andwaiiderer an Choleraverdli tiIIe 
werden in Baracken iintergebracht. 

Jersitz TM --fiiIlasende Mäd- 
chen« ist jetzt wieder so weit hergestellt, 
daß ed and dri aizttichen Behandlung 
hat entlassen weiden ioiineu Bei der 
sel wachen tionstitution der islriieseiidei11 ist es alleidinad siaglieh, ob der Schlaf- s aiifall sich nicht bald wiederholen wird. ; 

-.Schneideiniihl Dem Geneh- 
miguugogesnch der Biiigei uui eine 
Bruuiieulrtterie soll sich auch der Ma- 
gistrat anschließen wollen. 

PeouiuI Ostia-ruhen« 
Königeberg. Beim Ochmug 

gelii von Spitzen und Seidenwaaren 
wurde im Suwaliher Bezirk ein auszi- 
scher Paschertrnpp von einer rnfs sischeii 
Grenzwache angehalten. Hierbei ent- 
spann sich ein kurzer Kampf ; die hart- 
bedriingten Schmiiggler warseii ihre 
Päcke fort nnd erreichten in eiligster 
Flucht den schiitzeuden tsireiizwald, zwei 
Todte und zwei Schwervertvnudete zu- 
rücklassend. Die Waaren hatten einen 
Werih von etwa 1:-()» Rahel Bei den 
Russeu war die Freude groß, zumal den 
Greiizwaeheii zur Ansenerung ein Drit- 
tel als »Paimia6« (Wegnahnieaiitheil) 

Fort den deschiagnahinten Waaren zu- 
allt. 

Li) ek. Beim Aue-fechten der Preis- 
schniire hat ein in vollem Laufe daher- 
stiirmeuder illan seinem Gegner die 
iiapplauze derart gegen die Brust ge- 
stoßen, das; der Gegner sofort todt vom 

Pferde sank. 
Provinz Westdreuszeii. 

T aneig. Der Handelsministei 
hat weqen der pireihafenprosekte eine 
liousereni dei- Behörden der Lstsee 
städte nach Berlin einberufen-Arn 

Penniarit ist man zur Zeit damit de- 
thustng ein Hospital sur israelitische 

Arme zu erdaueii. Ter Erbauer dieser 
Anstalt ist der hochbetaate Herr M. G. 
Ascheiiheiiii, der siir seine armen Glan- 
beiiögenossen dieses edle Werk and 
eigenen Mitteln schafft nnd unterhalten 
wird. 

Z ch w e tx. llnsere größeren Milcle 
lieseranten haben seit dein l· August den 
Preis der Milch nin 2 Pfennige pro 
ifiter gesteigert. Jni vergangenen 
Jahre hatten die F errcu, auch ohne 
Futteruoth, den Preis uiu «l Pfennige 
pro riter erhöht; da der Verbrauch 
aber auf die Hälfte sank, vertaiiften sie 
schleunigst wieder zum alten Preise. 

Rheine-konisch 
Stoltu Hier ist iuau zur Zeit da- 

mit beschäftigt« das in früheren Jahr- 
hunderteu von der Verbrecherwelt sehr 
gesiirchtete lslefäiignisz, die ,,.Hacht,« 
uin Zweck der Vollendung der siidlichen Freilegung des Tours abzubrechen. 

Der Bau fällt in die Zeit des pracht- 
liebenden Erzbischoso Raiuold v. Das- 
sel(ii. n bis item. Seit 1826 sind 
siir die Freilegung des Toins nicht we- 

niger als 69 Häuser und zwei Kirchen 
aus der nächsten Umgebung des-l oins 
verschwunden, darunter mehrere iuu 

sangreiche Gebäude. Aus den staat 
lich genehinigten Lotterieu hat das Cen- 
tral- Doinbankoinite bis jetzt uahe,u 
Z, ()()0, l)00 Mart fiir die-. Toinsreilegnng 
veranegabt. 

WeseL Eine zur Zprengung un- 

teriniuirte zsestinigenuauer stiirzte unver- 

muthet zusammen. Ein Arbeiter, Ba- 
ter von acht Rinden-, fand dabei den 
Tod. 

Provinz Sacher- 
H a l l e. Pfarrer Thiiininel in Rein- 

scheidt beabsicht sieh in der theologischen 
Fakultät der hiesigen Universität zu ha- 
bilitiren. 

S n h l. Die in Folge der Heeres- 
verstärkuug erforderlichenBiichfeuinacher 
iulisfen fiir diesen Zweck erst herange- 
bildet werden. In den toniglichen Ge- 
wehrfabriken wird deshalb bei dein Per- 
sonal jetzt angesragt, wer sich als Ba- 
taillonelsBiichsenmacher ansbildeu lassen 
wolle. Die Meldungen laufen in hin- 
reichender Zahl ein. 

Provini Schlefiem 
B r e d l a n· Tr. August Schmar- 

sow. Professor der inittelaltrrlichen nnd 
neuern sennstgeschichte nnd Direktor dea 
lunsihistorischen Institute- an der llni 
oersitiit, hat sein Lehramt niedergelegt. 
da das itnltndministeritun seit lett-zu trittst 
in der Lage gewesen war, das trittst- 
listoristhe Institut den Bedürfnissen des 
Hörerkreiseo nnd der Seminarlibnngen 
entsprechend mit dem erforderlichen Lehr- 
material audsustatteu 

S p r o t t a n. Während ded Akt-eitel « 

schlug treulich der Blitz in ein Statle 
gebaude der hiesigen tinserne; ein lia- 

» 

nonier wurde durch den Blitzstrahl ge- i 
todtet, drei andere wurden betäubt. 

Ver-visit Schlestoigsldolsteiir. 
Z h l t. Seitdem an der Ostseite 

dieser Insel Tinnuie geschlagen sind,: 
welche die Strdmungen nnd die Einsahrt 
bei Mnnlniarsch regulireu, hat sich dad 
Weilt an der der Strouiung abgelehrten 
Seite deo Dammes sichtbar erhoht, so 
daß ees mit wenig Mitteln gelin en 

dür"te, die ganze Watteuburlit ziois en 

Jii erdntarsai nnd TLItorsunttlisf in 
fruchtbares Marschlaud zu verwandeln. 
Es werden sich hier zweifellos die Bor- 

singe wiederholen, wie sie bei der in der 
ucht zwischen iteituin nnd Morsuin 

entstandenen Landslache oorgeionnnen 
ind. Zur Zeit der Entstehung dieses 
nwachsed war steitunt noch HasenorL » 

Die als Em- und Aue-fahrt zu demi 
afen benutzte Tiese ist seit Ende ders 

echziger Jahre nicht nur nnsahrbar ge- 
worden, sondern ganz verschwunden. 

Ort-ins Westsaleir. 
S oe st. In dein benachbarten Orte 

Ardeh war ans einem Hofe keine Laterne 
vorhanden, so daß die Dienstboten mit 
o enen Lampen in die Stätte gingen.« 

m Knecht kaufte schließlich von dem der » 

Dienftheeeschaft gehörenden Gelde eine s 

Laterne, die Herkfchaft billi te olche0» 
jedoch nicht nnd zog dem ne tsdenf 
Betrag vom Lohn ab. Der Knecht? 
nahm die Laterne an sich nnd betrachtete I 
fie als fein Eigenthum. Die Dienst-; 
herrschaft empfing bald nachher ihren? 
Lohn für ihre Sparsamkeit, eine Magd 
hing die offene Lampe im Stall so anf, 
daß die Flamme einen Strohhalm er- 

faßte, infolge dejjen der ganze Hof ab- 
bratmte. Die S iagd ftandjetzt vor der 
Straftammek in Dortmnnd wegen fahr- 
iäfsiger Brandftiftnng. Das Mädchen 
wnrde jedoch freigesprochen, da nicht 
dieses, sondern die Dienftherrfchaft fahr- 
lässig gehandelt habe. 

Witten. Dai- hiesige Gußftal)l- 
wert Witten hat von der Reichsheeresi 
verwaltung einen großen Auftrag, be- 
stehend ans der Lieferung von 7()0 Laf- 
fettcn, erhalten. 

Zachseir. 
Dresden. Nach dem soeben er- 

schienenen »Statistischen Jahrhuch fiir 
das Köni reich Sachsen« ist die Zahl 
der Selbtmörder in den letzten zwei 
Jahren wiederum gestiegen. Während 
im Jahre 1890 nur 1066 Selbftmörder 

Es 845 männlichen, Lll weiblichen Ge- 
chlechte) gezählt wurden, kamen im 

Jahre 1891 1172 Selbsttnorde (9()8 
Personen männlichen, 264 Personen 
weiblichen Geschlechts) und int vorigen 
Jahre1179 Selbstmorde (95:3 Män- 
ner, 226 Frauen) vor. Dei Prozent- 
sah (33 aus se 10,000 der mittleren 
Bevölkerung) blieb iu beiden Jahren 
derselbe Der Verein »Volkswohl« hat 
beim Handeschliißcheu ein Kinder-heim 
gegründet, in welchem erholuugshediirs«- 
tige arme Kinder frische ruft und Ber- 
pflegung finden. Zaden Tiiaehinittag 
fahrt ein Eisenbahnwagen diese Minder 
kostensrei unter Aussicht zweier Lehre- 
rinnen hin und zurück. 

Stöttigshriitt Beim Gefechm 
schießen des Leipziger l»7. Infanterie 
Regiments wurden durch die Explosiou 
eines Zeauonensehlageez drei Soldaten 
schwer verwundet. 

zeötzfchetibroda Durlhdenhse 
nuf; giftiger Pilze, die den Zteinpilzen 
iihnlieh sind, erkrankten hier fiinf Pei- 
solicit sehr schwer-. Bier andere Per- 
foneu, die an dem Mahle theilnahineu, 
haben unmittelbar nach dein Neuns; eine 
Reise augetreten; iiber ihr Schicksal ist 
matt noch nicht unterrichtet. 

Leipzig. Der Rath hat beschlos- 
sen, das alte (Sietuandhaues, itt welchem 
friiher die beriihtnten isiewaudhana 
Konzerte abgehalten wurden und die 
Stadtbibliothek fich noch befindet, zu 
einer Auestellungdhalle nntzubanen. 
Den Etadtocrordueteu ist eine Vorlage 
zugegangen. die fiir diesen limbau ZW- 
000 Mark fordert. Dieser Beschluß ist 
hier iiherall freudig begrüßt worden; 
denn ed ist ;weifelloo, das; eine derartige 
große Auestellungehalte iui innern der 
Stadt Von außerordentlichem Werthe 
fiir weite itreise ist 

Thüringisehe staatetu 
Apo l da. Hier ist ein »at«mer Rei 

sender« verhaftet worden der nicht we- 

niger als 50 verschiedene falsche re egitis 
mationöpapiere bei sich siihrte. 

G e r a. Der lltitet«ossi;ier Melchner 
dahier hat sich aus Furcht vor Strafe 
erschosfeu, weil er die Kasse eines Offi- 
zierburstherr angegriffen. 

Grase ntha l. Tie hiesige Ztadt 
hat ein Ortsstatut angenommen, nach 
welchem die Auözahlung dee Arbeite- 
lohnes siir ntiudetfähtige Arbeiter nicht 
nicht an diese. sondern tuu an die 
Eltern, Vortniinder re. erfolgt. 

Zeeie Htädtin 
Hain b il rg. Tod Hans Zlonian, 

dessen gegenwärtiger Elies Herr Robert 
Miles Sloman häufig mit dem Ehren- 
titel des Hamburger Peabodh belegt 
wird, feierte tiirzlich das Fest des ton- 
jährigen Bestehens. Der hochbetagte 
Jubilar verwendet einen großen Theil 
seiner reichlichen Mittel alljährlich nnd 
regelmäßig siir Wohlthätigkeitsdzivecke; 
in der ihm gehorigen Heilanstalt Friede- 
berg finden alljährlich mehrere Hunderte 
armer blinder Stärkung lind Erho- 
lnng. Der »Bei-ein der lssetreidehänd 
ler,« welcher sein Lspjährigeo Bestehen 
seierte, stiftete eine llnterstiitznngetkasse 
iiothleidender Mitglieder nnd dotirte 
dieselbe mit 7.-3,»()() Mart. 

Bremeii. Es ist im Plane, einen 
internationalen Lnxiistzng zwischen Bre- 
meii nnd Triest iiber Berlin und Wien 
zu errichten, welcher an den Schiffe-ver- 
kehr des Norddeutschen rlohd mit Ame- 
rika einerseits nnd an den Mittelmeeri 
verkehr des Oesterreich -llngarischen 
Llohd anderseits anschließen soll· Co 
schweben duriibcr Verhandlungen zwi- 
schen den betheiligten Berlehrsanstalien 
nnd der Internationalen Zchlaswagen 
Gesellschaft, welche den Zug anb- 

riisten will. 

Gldenburg. 
A h rens bolt. Im Arbeitehansc 

hat sich der l;()slihrige Alnmne Mester 
erhängt, nachdem in derselben Nacht sein 
längere Zeit krank darniederliegender 
Stilbengenosse itrnse daö Zeitliche ge- 
segnet hatte. Ohne den langsährigen 
Gefährten hat ei· nicht weiter leben 
wollen. 

Beanufäsweig Yahaki. 
B r a n n sch w e i g. Millionen von 

Exeniplaren des gesiireliteten Schmetter- 
lings, der ,,:lionne« Uns-aris- Moiiaoliu), 
zeigen sich hier. Wo elektrische Bogen- 
lampen ihr Licht erstrahlen lassen, sieht 
man Abends die Bäiniie nnd Hausstan- 
ten, den Erdboden n. s. w. mit den 
Thieren sormtirli besät. 

Zerb si. sie hiesige Banschule 
wurde im boiigeii Winterseinestee von 

Inn Banbeslisscnen besucht, welche in 
echt tllassen von 22 Ehe-ern unter- 
tichtet wurden- 

Meekecensnrs. 
Schwerin. Trotzdem eine Ein- 

gabe des Schwer-mer Q)cagist1·ats, we- 

gen Zurnckverlegnng des in stolmar im 
Elsmsz garnisonirenden Jäger-Botenl- 
lons, vorn (851«oßk)c1«zog abschlägig be- 
schieden worden, haben sich dennoch 
viele Cinnwhncr der Residenz zu einer 
Petition an den Magiftrat zusammcnl 
gethan, damit er sich in derselben Auge-, 
lcacnneit nunmehr an das Kriege-mian 
sterinnt wende. 

izzroszherzegtljum stehen« 
D a ritt st a dt. Der Gründer des 

hessisehen randes-Lehrer-Bereins und 
ständige Redakteur des »Schnlboten siir 
Hessen,« Johann Sei mitt, ist in der 
Universitätetliuik zu eidelberg gestor-l 
ben. 

M a i n z. Das seither in Kastel gar- 
nisonireude J. Bataillon des R7J Regi- 
meutcz wird am 1. Oktober nach Hanau 
ver-legt werden. Dagegen kommen die 
nett zu sormirenden Batailloue der Re- 
gimenter Nr. 117 nud 118 nach Fiastel, 
dessen Anßensorts nach eiiter neueren 

Mitthcilnng wesentlich verriickt werden 

sollen, und zwar in der Art, daß in Ka- 
tel selbst eine größere Bauerleiehterung 

eintreten kamt. 
Nimbach Ein höchst belustigen- 

der Fall spielte sich dieser Tage zwischen 
lRinibach und Mörlenbach ab. Ein 

Kantinsegerlehrliug begegnete in Peters- 
thal einem Manne, der seinen störrig 
gewordenen Gaul nicht weiter bringen 
konnte. Der junge ilamiuseger meinte, 
er wäre im Stande, mit dem Gaul wei- 
ter zu tontmeu, woraus der Eigenthü- 
mer des Pserdes dem leaminseger den 

» Gaul zu schenken versprach, wenn dieser 
damit iiach Rintbach reiten konne. Der 
junge sianiinfe er verstand keinen Spaß, 
setzte sich in seiner schwarzen Unisorm 
aus den ,,F·uchs,« lehrte denselben mit 
seinem Besenstiel Raison nnd ritt datm 
mit ihm davon. Mit langem Gesichte 
folgte der Eigenthümer des Pserdes und 
hatte noch Hoffnung, als der schwarze 

«Reiter unterwege- einen Purzelbannr 
vom Pferde machte. Aber der Kantin- 
seger ließ sich nicht absthrecken, schwang 
sich wiederum aus daes Thier nnd gab 
ihm deu Besenstiel nnd kam dann, 
gefolgt von einer Echaar Kinder, glück- 
lich in kliinibach an. 

Bauern. 
M«iitt,theit. Adele Zpitzeder, die 

santose isiriindcrin der Tachaner Ban- 
ten, ist setzt endlich beim Tingeltaugel 
angekommen. Z ie hat hier ein Engages 
ntent ala ,,.tiiinstlerin« angenommen 

« 

nnd der Direktor des reisenden sinnst- 
; institntee setzt aus die sriiher ja so gläu- 

zend bewahrte anirast der ehemaligen 
Bankprtisidentiu große Hoffnungen· — 

»Ein shmbolischeö Bild von dein fran- 
zösischen Maler Feruand schnopss, wel- 

HcheS er »Ich selbst verschloß ntir die 
« Thiir!« nennt, erregte bei seiner Aue- 

stellnng in London großes Aufsehen 
uud allgemeine Bewunderung Nur 

; war man iiber die Bedeutung desselben 
ganz im Unklaren, nnd es wird behaup- 

; tet, außer dent Maler habe dieselbe noch 
! kein Mensch ergründet Die baherische 

Regierung hat sich, alsJ das Bild nun 

»in München ausgestellt wurde, nicht 
lange den linps zerbrochen, sondern hat 

; es, tiur weil ed birtuod gemalt ist, siir 
« 

die Pinalothei angelaust. 
G e i s e l h o r i n g. Einen ,,tliigeii« 

Einfall halte der Besitzer einer schönen 
jungen Miteinan Er hatte das Kalb 
verkauft und konnte dad nach der Treit- 
iiung ersolgende isieliriill der ltiuh nicht 
vertragen nahm einen Strick nnd band 
dein Thiere das Maul zii. Das Mit-« 
tel half radikal, denn als ei· nach einiger 
Zeit nachsah, war die scnh stinnni — er- 

siickt. 
N ii rn b e r g. Mittelst Chaise 

wurde neulich iii der lsslockenhosstrasze 
ein achtjahrigeo TUiiidchen gewaltsam 
entführt. Tag Schreien des Kindes 
hatte eine Menscheiiaiisaiiiiiiliiiig zur 
Folge. Wie sich später herandstellte, 
glaubten die Angehörigen deo Kindes 
dasselbe von seiner Pflegeniiitten ivo eöf 
gegen ein vierteljiihrigeö Pflegegeld von 
ZU Mark Zeit seines Lebens unterge 
bracht war, nur auf diese Weise bekom- » 

iiien zii können 
Oettingen. Priirst Albrecht zu 

Oettingen-Spielberg hat iii hochherzig- 
ster Weise im Hinblick auf die vorhan-( 
dene Nothlage der randwirthschaft and 
freiem Antriebe genehmigt, das;. stimmt- 
lichen Pächterii einzelner (siiniidstiiele 
die Hälfte ihrer Pachtgeldschiild fiir daö 
Jahr 1893 nachgelassen wird Hierzu 
kommt, daß den iii unmittelbarer Nähe 
des fiirstlichen xyorsted befindlichen Ge- 
meinden dielHraeiiiiniiiiiz iii der. Wal- 
dungen eilaiibt ist das; stien abgegeben 
wird, soweit es mit dem geregelten 
Forstbetriebe vereinbar ist, nnd Straf 
antrage, ivelche vom fiirsilichen Forst- 
personal gegen jene Personen, welche iiii 
sehonungölosesier Weise junge Pflanzen 
vernichtet hatten, gestellt waren, ziiriiifs 
gezogen worden sind. Jeiieii Perso 
nen, die ausgesprochene lsieldstrafen be 
reitö bezahlt haben, sind die betreffen: 
den Betrage wieder ziiriiekvergiitet wor- 
den. 

Sehilliiigsfiirst. Die Aue 
waiiderung nach Nordamerika nimmt 
iii der Gegend von Feu twaiigen nnd 
Crailsheiui wieder zu. n den letzten 
Tagen sind von den Gemeinden Amps 
rach nur Z«chnelldotf etwa 18 junge 
Leute iin Alter von llz bis 19 Jahren 
nach Amerika abgereist. Den Einzel 
neii schien der Abschied von der Heimath 
sehr schwer zu fallen, denn die mit fort 
gehenden iveiblicheii Personen schwain 
nieii sozusagen in Thranen. 

lliiteigrietsbaels Dieser Tage 
schlug der Blitz in die Kapelle des einen 
itiloineter von hier entfernten Dorfes 
djiainperodors und tödtete die darin sich 
aiishaltende tlljährige Bauerstochter 
Doiiaubatiei, ohne die leapelle selbst weiter zu befchädigen. Vor zwei Jah· ! 

j-—. --·· l 

ten wurden dem Donanbauer durch den 
Ilitz zwei Ochsen erschlagen, ohne ge- 

kündet zu haben, worauf-hin Donau- 
auer die Kapelle bauen ließ, in welcher 

feine Tochter nun den Tod fand. 
Aus der Rheinvfalz. 

D d r r e n b a ch· Ein minutenlang 
anhaltender Hagel vernichtete in den 
Gewannen Nutz Schädel-, Goldl)ant- 
mer, Riiftel und Etandeweg einen gro- 
ßen Theil der sreihängenden Trauben. 

P i r m a sen S. iiiirzlich wählte deri 
Stadtrath eine Depntation, welche nach 
München gehen sollte, um daselbst we- 

gen Verlegung einer Garnison nach hier 
vorsiellig zn werden. Auf eine tele- 
graphifche Ansrage betreffs der Audienz 
kam der Bescheid durch den Draht, daß 
der Empfang der Depntation als zweck- 
loö abgelehnt wird, weil über die Gar- 
nisonsorte bereits durch eine allerhöchste 
Verordnung Verfügung getroffen sei. 

i 

Württemlierg. 
Stuttgart. Gegen den »Be-l 

obachter« ist von der Staatsanwalt- 
schast das Verfahren wegen Masestäts- 
beleidignng eingeleitet worden. Die 
Beleidigung soll in einem Artikel über 
den Nichtcuipsang der Albbaneru durch 
den König enthalten sein«-Hier soll ein 
städtisches Arbeitsamt eingerichtet wer- 
den, welches den Zweck hat, zwischen 
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
(getverblichen Arbeitern, Dienstboten 
und Lehrlingen) Arbeit zu ermitteln. 
Dasselbe soll aus einer männlichen Und 
einer weiblichen Abtheiluug bestehen nnd 
an der Spitze eine Kommission von neun 

Mitgliedern nnd sechs Stellvertretern 

Faden. Der Vorsitzende ist der Vor- 
itzende des Gewerbegerichts, während 

die übrigen Mitglieder von den Bei- 
sitz-ern des Gewerbegerichts aus ihrer 
Mitte gewählt werden, und zwar von 
den Ar eitgebern nnd Arbeitnelmiern je 
vier Mitglieder nnd drei Stellvertreter. 
Die Angestellten des Arbeitsatnts wer- 
den vom Gemeinderath gewählt. Die 
Kosten werden von der Stadt getragen. 
Die Arbeitsvermittlung ist nnentgeltlich. 

D ii n s b ach, DA. Gerabroutu 
Der Schuhmacher Johann Freh jun« 
ließ vor einiger Zeit an einem alten, aus 
der Bühne stehenden Schrein einige 
Aenderungen vornehmen, nnd als man 

denselben vou der Stelle rückte, be- 
merkte man, das; in einer Schubladc 
Geld verwahrt sei. Beim Nachsehen 
fand matt :37 Kronenthaler und ein 
Sechski«eiczei·stiiet, also 100 Gulden alter 
Währung. Wie und wann dies Geld 
dahin getomnien, weise man nicht, da 
das Haus in neuerer Zeit mehreremal 
den Besitzer wechselte, nnd jedesmal 
blieb der alte Schrein stehen. 

R e n t l i n g e n. Die hiesige Haupt- 
kirche, ein herrliches Kunst- nnd Ban- 
wert, wird griindlich restaurirt. Da- 
mit nnn die Restauration ungehindert 
sortschreiten kann, aber auch der Gottes- 
dienst keine Noth leidet, wird eine Noth- 
tirche mit 1000 Sitzplätzen hergestellt. 
Tie Stadt leistet lsi,(nn) Mark hierzu 
und gibt den Bauplatz umsonst her- 
25,0l)0 Mark zahlt die liircheugemeinde 
daran. 

Baden. 
Karlsruhe In verschiedenen 

badischen Blättern wird siir dieses Jahr 
eine frühere Erdsfnung der Jagd befür- 
wortet, da namentlich Hasen nnd Feld- 
hiihner sich in einem Grade vermehrt 
haben, wie schon seit Jahren nicht und 
weil auch die Ernte früher begonnen 
hat. 

F r e i b n r g. Eine außerordentliche 
Chreubezeigung hat die philosophische 

Fakultät der hiesigen Universität der 
·rau Carolina Michaelis de Vaseon-J 
eelles in Oporto, Tochter des Profes- 
sors Gustav Michaelis, Rektors an der 
Universität Berlin, durch Ernennung 
zum Ehrendoktorerwiesen. Diese Aus- 

H 

Zeichnung, die in neuerer Zeit deutsche 
Iniversitäten nur zwei anderen Frauen, 

Clara Schumann in Leipzig und der 
Vorsteher-in der ziieler tllterthums- 
sammlnng, Fräulein Mestors, haben zu 
Theil werden lassen, verdankt Frau 
Michaelis ihten Arbeiten aus dem Ge- 
biete der romanischen Philologie und 
besonders ihrer erfolgreichen Erfor- 
schung der spanischen und portugiesischen 
Sprache und Literatur-. 

Mann heim. Eine überaus ans- 
regende Secne spielte sich ier ab. 
Nechtsantvalt Faaö war deös ceineids 
überführt nnd zu einein Jahre Gesäng- 
uiß verurtheilt worden. Unmittelbar 
nach der lirtheilgstillung zog Faas im 
Gerichtösaal einen Revolver, tun seinem 
Dasein mit eigener band ein Ende zu 
machen. In dem Augenblick, in wel- 
chem der einst hochangeseheue Rechtes- 
autvalt loodrückte, schlug ihm jedoch ein 
Geudarm den Revolver zur Seite, so 
daß der Schuß sehlging. 

Aus dem Taubcrgrnnd. Zu 
den badischen Stiidtcm die wegen der 
Heeresvermehruug um eine Garnisou 

uaclzgcsncht haben, gehören auch Tau-«- 
ber ischosttheim nnd Wertheim, jedoch 
ohne Aussicht aus Erfolg. 

Eksqsz-oiotljtingen. 
Straßburg. Der unliingst ver- 

storbene hiesige diansmann M. Reiber 
hat seiner Vaterstadt eine kleine Insel- 
in der Jll testanieutarisch vermacht, mit 
der Zumuthuug, auf der'elben ein Gu- 
tenberg-Denkmal zu erri teu. 

Meh. klu der Werkstatt von Th. 
seiden in München ist kürzlich ein Hrachtstück deutscher Goldschnnedekuust 
vollendet worden, die sür unxler Stadt- 
oberhaupt bestimmte goldene« mtskette. 
Der herrliche Schmuck ist nach einem 
Entwurf von Professor Seher in 
Straßburg gefertigt. Die gothische 
Rette zeigt vorn als Hauptstüek einen 
reichen und außerordentlich zierlichen 
Baldachin utit der tiniserkrone und dein 
Neichsadlen An einer Art von Taber- 
nakel isthier eine Gemme mit dem Bild- 

uiß Kaiser Wilhelms U. an 
·« 

An diesem Theil hän tan vers ist«-ents- «:» 
Kettchen ein ori ineles Kleinod, dass-; 
tellend die nie esiegte Jungfrau was —- 

ietz mit Schwert und Stadtwast 
in reichem Lorbergerank. Das med- 
liche Figürchen ist bunt emaillirt. Ei- 
Spruchband trägt die Inschrift: »Sie 
ist in guten Händen.« Die rückwärtige 
Schließe derliette ist durch das-Wap- 
pen von Lothringen in nperber Tuscisch-»s- 
rung gebildet. Die ’ette selbst zeigt 
ein originell-es Muster von golden-w 
Gliedern, Diamanten und emaillicies : 

Blumen. Viele Theile des Schminkes.. 
sind iu musterhaft ausgeführter Gewiss-«- 
rang behandelt und alle reich mit Sw- 
neu besetzt. 

Desterreielj 
Wien. Tie vor Kurzem verfiel-«- 

bene Frau Jojepha Lerch hat nicht tun 
die hiesige Frenvilligc Rettungsgeselli 
schaft in ihrem Testameute mir-einem- 
Sechstel ihres 215,()()» Gtilders.31e11s-«s 
genden Vermögens bedacht, senden-«- 
aurh den gleichen Betrag dem Relative-»- 
lesccnteuheim für arme Wöchnerinnen-nex- 
sowie dein seindevAsyl im Kahleuber- 
gerdors vermaiht, so daß jedes dich-«- 
beiden Wol)ltl)atigleits-Institute gleich 
der Netttrugsgesellschast ungefähr ZE- 
000 Gulden erbl. 

Gl«of;tvardeitt. Hier iibersiekw«" 
der Stuhlrichter Bakacs nnd der Ober-— 
notar Berethy den Redakteur des Blat- 
ted »Szabadzan Ulsaky« und schlug-t- 
ihn beinahe todt, weil dieser eine ihr-It 
befreundcte Schauspielerin abfällig Eis-« 
tisirt hatte. Jusolge dessen habensisx 
die Redakteur-e aller Großwardeiner Zw- 
tnngen beschwerdefiihrend an das illimi-— 
fterinm des Innern gewandt. 

Jnnsbruck. Wie nun bestimmt 
ist, wird Kaiser Franz Joses am W- 
September bereits 7 llhr Früh hier eite- 
trefsett nnd in der Hofburg Absteige- 
quattiei nehmen. An demselben Tage 
wird die feierliche Enthiillnng des Lin-»- 
dreas Hoser-Tenfnials, und zwar W 
Beisein des Kaisers auf dem Verse- 
Jsel stattfinden. kiiir die weiteren zwei «. 

Tage der Anwesenheit des Kaisers ist 
ein Besuch der Yandesausstellung, des« 
Theaters und die seierliche Eräsfmnksg. 
des« Landeshanptsclneskstandes in M- 
sicht genommen. 

Si uttenbu r g. Der auf den-is 
Thurme der Erzdekanatkirche bestellte-. 
Wächter fiel von der Oberetage auf bit 
große Glocke nnd mit zerschmettert-II 
Haupte in die llhrabtheilung, wo« IT 
erst nach zwdls Stunden vom Glücks-r 
bewußtlos ausgefunden wurde. Jin 
viertägigem Veiden starb er. 

Zuaint. Hier hat der zum Tode- 
verurtheilte Mörder Fnkatsch in eines- 
nnbcwachten Augenblicke seine Flatte- 
aus dem Gefängniß bewerkstelligt. 
Trotzdem er nnr einen sehr geringen- 
Vorsprung hatte, konnte er bis ietzxs 
nicht wieder eingesungen werden- 

Hchweiz. 
Bern. In den Höhenlagen der 

Centralschweiz gibt es geradezu eint 
enormc Lbsternte; schon setzt weissen- 
dic Bäume gestützt werden. Das Letz- 
tere ist auch in verschiedenen ostschweize: 
rischen Gegenden der Fall. Schon sey-S 
fangen die leeren Fässer an, sehr rar ze- 
zu werden nnd erzielen weit höhere- 
Preise als- noch vor einigen Wochen.W 
Die Untersuchung in Sachen des Ber- 
ner Arbeiterkrawalls vom 19. Juni isi 
abgeschlossen nnd sind die ea. 2000 Sei- 
ten der umfassenden Akten der Anklage-- 
kammer überwiesen worden. 

U r i Eine 1853 im Kanten vorge- 
nommene Viehzählnng ergibt, verglichen 
mit einer in diesem Wahre angestellten 
daß im Laufe von 40 Jahren der Viel- 
stand von Uri um mehr als 10,o(.)t«s 
Häupter abnahm. Eine Zunahme vor-· 
rund 500 weisen einzig die Schweine 
aus. Aus Schafe nnd Ziegen allein da- 
gegen eine Abnahme von vollen 10,il10 
Stück Die anderen Bieharten blieben 
im Großen nnd Ganzen ftabil 

S o l o t h n r n D er Turnverei.v 
Olten hat am Tntnsest in Freiburg im 
Vreisgan die erste Auszeichnung mit 
der höchsten Punktzahl erhalten unt 
wurde in der Erosfnnngdrede des stumpf 
gerichts als eine Mustetsektion bezeich 
net 

Baselstadt. Die Scidenbandiu 
dristrie in Basel wird wieder von einer 
Krisis heimgesucht Der ltsjeschtistsgangl 
ist während det- Sommers bedeutend 
flauer geworden, als dies im Frühjahr 
den Anschein hatte. Viele Posainentee 
beidcrlei Geschlechts sind schon seit Wo 
chen arbeitslos, Andere verdienen wö 
chentlich selten mehr als 20 Iman 

Aar-gan. Jm sogenannten Stn 
denland, wo der Ertrag an Heidelbeeren 
dieses Jahr ein ganz bedentender war, 
haben Schultinder während der Ferien 
täglich biö L« Pfund gesammelt, das-s 
Pfund zu 25 Oeiitiiiiee. Selbst kleinere 
lsiemcinden haben davon 1500 Francs 
eingenommen Die Beeren wurden in 
die Weingegenden des siantons Züricki 
geliefert!! o 

Waadt. Mitten im Rebgeläudc 
der Gemeinde Perroh ist ein neuer weit 
umsassender Reblaiidherd entdeckt war- 
den. Man ist« in der la cote sehr Its-« 
sorgt wegen der in letzter Zeit immer 
weiter unt sich greisenden gefährlichen-. 
Krankheit 

G c n s. Der Fremdeiivertehr tm 
Gens ist dieses Jahr sehr bedeutend-U 
Rassen nnd Urgliinder bildete die Mehr- 
zahl, aber auch viele Deutsche sind das-i selbst. Gegen Ende Juli kamen Mi- 
bis 500 Lehrer aus deutschen Mittel-! 
schalem um ihre Freien eit hier zuzus- 
bringen nnd die sranzösiæchen Kurse 
benunem die von den Universitätsm- 
sessoren eigenes siir diesen Zweck gegeben; 
wurden. Fsriiher gingen diese Lehrer 
nach Paris; aber sie fanden d 
Schwierigkeiten Seit zwei Jahr-ei — 

kommen sie nach Gens nnd fühlen sich. 
hier wohl. 

«,. ----- 


